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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 1942/J betreffend Prioritäten Graf'scher Straßenbauwün­

sche, welche die Abgeordneten Blau-~eissner und Freunde am 

30. März 1988 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

Zu den Punkten 1, 2, 3 und 5 der Anfrage: 

Meine Vorstellungen gingen dahin, alle jene Projekte, welche 

in der Liste der wichtigsten Straßenprojekte des hochrangigen 

Netzes aufscheinen, zu beginnen und selbstverständlich in der 

nächsten Legislaturperiode zu Ende zu führen. Die konkreten 

Projekte sind in den allen Parlamentsklubs zur Verfügung ge­

stellten Unterlagen angeführt. Es ist jedoch Sache des Parla­

ments, die hiefür erforderlichen Gesetze zu beschließen. 

Zu Punkt 4 der Anfrage: 

Die Kompetenzeinteilung der einzelnen Bundesministerien rich­

tet sich nach dem Bundesministeriengesetz. Eine Änderung steht 

daher nur dem Parlament zu. Im üb 'gen besteht derzeit nur ein 

Beamtenentwurf für ein Gesamtver e rskonzept, der vorn Bundes-

ministerium für öffentliche Wirt a Verk r erstell 

wurde, mit den übrigen Ressorts ist. 
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